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1. Zusammenfassung 

Zur Bewältigung von Herausforderungen in den Innovationsfeldern der Regiona-
len Innovationsstrategie NRW bedarf es oftmals Lösungen, die auf dem neusten 
Stand von Wissenschaft und Technik basieren. Die wirtschaftlichen Potenziale 
von Hochschulerfindungen und Patentanmeldungen sind oftmals unbestimmt, weil 
die Erfindungen abstrakt sind, die Wissenschaft ihrer Zeit voraus ist und Markt-
chancen nicht Gegenstand der Forschung sind. Um die Verwertungschancen zu 
erhöhen und das Interesse von kleinen und mittleren Unternehmen zu steigern, 
soll die marktorientierte Weiterentwicklung von Erfindungen gefördert werden. 
Durch die Transformation wissenschaftlicher Innovationen in wirtschaftlich und be-
triebswirtschaftlich relevante Innovationen werden die Lücken zwischen wissen-
schaftlicher Erfindung und wirtschaftlicher Nutzung geschlossen und der Innova-
tionsprozess beschleunigt. Auf diesem Weg wird das wirtschaftliche Potenzial von 
Hochschulen für kleine und mittlere Unternehmen erschlossen. 

 
Der Wettbewerb „NRW-Patent-Validierung“ ist nach der Verordnung (EU) 
2021/1058 des Europäischen Parlaments und des Rats vom 24. Juni 2021 über 
den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung und den Kohäsionsfonds dem 
Politischen Ziel 1 (ein wettbewerbsfähigeres und intelligenteres Europa durch die 
Förderung eines innovativen und intelligenten wirtschaftlichen Wandels und der 
regionalen IKT-Konnektivität) mit dem spezifischen Ziel 1 (Entwicklung und Aus-
bau der Forschungs- und Innovationskapazitäten und der Einführung fortschrittli-
cher Technologien) als Maßnahme 3 zugeordnet. 

 
Im Rahmen des Förderprogramms werden für die Projektförderung EFRE- und 
Landesmittel in Höhe von 26,9 Mio. Euro zur Verfügung gestellt. Darüber 
hinaus ist ein Eigenanteil von mindestens 10% der förder- fähigen Projekt-
gesamtausgaben von den Begünstigten zu tragen. 

 
Insgesamt sind 4 Runden in einem jährlichen Turnus vorgesehen. Die erste 
Bekanntmachung erfolgte am 03.01.2023. Der Durchführungszeitraum des mit 
EFRE- und Landesmitteln finanzierten Programms „NRW-Patent- Validierung“ en-
det spätestens am 30.06.2028. 
 
 
 

2. Zielsetzung 

Nordrhein-Westfalen hat eine vergleichsweise geringe Patentintensität und 
-dynamik in der Wirtschaft, die aus dem geringeren Besatz mit forschungsintensi-
ven Großunternehmen in patentstarken Branchen (z.B. Automobilbau) resultiert. 
Auch die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung sowie die Anzahl der dort 
Beschäftigten sind in NRW relativ zur Größe des Landes unterdurchschnittlich. 

 
Zugleich zeichnet sich das Land Nordrhein-Westfalen durch ein starkes und durch-
lässiges Bildungssystem als Basis seines Innovationssystems aus. Durch Aus-
gründungen, Kooperationen mit Unternehmen und Patente werden die generierten 
neuen Technologien, innovativen Verfahren und Prozesse in die Anwendung ge-
tragen und die Wettbewerbsfähigkeit der Industrie gestärkt. 

 
Hier setzt die Förderbekanntmachung „NRW-Patent-Validierung“ auf zwei Ebenen 
an. 

 
In einer ersten Phase wird das wissenschaftliche Potential der Einrichtungen für 
Forschung und Wissensverbreitung (Hochschulen und außeruniversitäre For-
schungseinrichtungen) zur Validierung von Patenten aktiviert. Bereits in dieser 
Phase sollen die antragstellenden Forschungs- und Bildungseinrichtungen Koope-
rationspartnerinnen und Kooperationspartner in das Projekt einbinden oder poten-
tielle Unternehmen zur Kooperation und Verwertung identifizieren und Partner-
schaften aufbauen. 
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In einer zweiten Phase können erfolgreiche Vorhaben der ersten Phase ohne er-
neutes Auswahlverfahren weiterentwickelt werden. Diese Phase ist optional und 
dient dazu, die gewonnenen Ergebnisse der ersten Phase in Kooperation mit 
einem Unternehmen weiter in Richtung Marktreife zu entwickeln. In Verbundpro-
jekten von Wissenschaft und Wirtschaft werden Kooperationsbeziehungen initiiert 
und gefestigt. Damit unterstützt das NRW- Patentvalidierungsprogramm die Neu-
ausrichtung des Europäischen Forschungsraums mit dem Ziel der Umsetzung von 
FuI-Ergebnissen in der Wirtschaft und adressiert ein zentrales Anliegen der Inno-
vationspolitik in NRW. 
 
Ziel ist die Steigerung der Anwendungsreife von Hochschulerfindungen (Prototy-
penförderung, proof-of-concept) und deren anwendungsorientierte Validierung zur 
Verbesserung der Verwertungschancen durch Lizenzierung, Verkauf oder durch 
eine Ausgründung aus der Hochschule. Dies erscheint erforderlich, da Erfindungen 
und Patente ihrer Zeit oft so weit voraus sind, dass es den Unternehmen zu risiko-
reich ist, vor dem proof-of-concept in sie zu investieren. 

 
Mit diesem Förderansatz soll das Innovationspotenzial aus der Wissenschaft unter 
Einbindung von wirtschaftlich tätigen Unternehmen gehoben und der wirtschaftli-
chen und gesellschaftlichen Anwendung zugeführt werden. 
 
 
 
 
 

3. Teilnahme 

3.1 Teilnahmeberechtigte 
 

Teilnahmeberechtigt ist, wer zu einer der folgenden Zielgruppen gehört: 
 
 

• Kleine und mittlere Unternehmen 

 
• Forschungs- und Bildungseinrichtungen 

 
 

und seinen Sitz oder eine Niederlassung in Nordrhein-Westfalen hat. 
 

Ebenfalls teilnahmeberechtigt ist, wer seinen Sitz oder eine Niederlassung in 
der Europäischen Union hat, wenn das Vorhaben vorwiegend in Nordrhein-
Westfalen durchgeführt und verwertet  
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3.2 Teilnahmevoraussetzungen 
 

• Das jeweilige Vorhaben muss thematisch, zeitlich und finanziell abgrenzbar 
sein und darf mit Ausnahme von Vorplanungen sowie Marktanalysen noch 
nicht begonnen worden sein. 

• Die Teilnahmeberechtigten müssen nachweislich über die notwendigen finan-
ziellen Mittel und eine ordnungsgemäße Geschäftsführung verfügen, um das 
Vorhaben im Falle einer Förderempfehlung umsetzen zu können. 

• Es muss sich von anderen staatlich geförderten Vorhaben eindeutig inhaltlich 
abgrenzen und darf nicht gleichzeitig in anderen Wettbewerben bzw. Program-
men des Bundes, der Länder oder der Europäischen Kommission gefördert 
werden, es sei denn diese dienen der erforderlichen Kofinanzierung der EU-
Mittel. Eine Doppelförderung ist ausgeschlossen. 

• Es werden ausschließlich Vorhaben unterstützt, die die klima- und umweltpoli-
tischen Standards und Prioritäten der Europäischen Union beachten, mit den 
Zielen der Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung und dem Pariser Kli-
maschutzübereinkommen im Einklang stehen sowie keine erhebliche Beein-
trächtigung der Umweltziele im Sinne von Artikel 17 der Verordnung (EU) 
2020/852 vom 18. Juni 2020 des Europäischen Parlaments und des Rates über 
die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen 
verursachen. 

• Die Erfindung, die Kern des Validierungsvorhabens ist, muss im Namen des 
Antragsstellers bereits zum Patent angemeldet sein und mehr als 50 % im 
Besitz der antragstellenden Einrichtung sein. 

• Mit Antragsstellung ist die Bereitschaft zu erklären, die Schutzrechtsposition 
mindestens bis zum Ende der Durchführungszeit des beantragten Machbar-
keitsprojektes aufrecht zu erhalten (bei erteilten Schutzrechten) bzw. die Pa-
tentanmeldung weiter zu verfolgen. Der Nachweis kann durch eine Kopie der 
Schutzrechtsanmeldung, der Offenlegungs- bzw. Patentschrift erbracht wer-
den. 

• Die Art der angestrebten Verwertung, insbesondere die geplanten Kooperatio-
nen mit Unternehmen, das Vorgehen, der erwartete Nutzen des Vorhabens, 
das Marktpotenzial, die Realisierungschancen und die geplanten Aktivitäten 
zur Verwertung der Ergebnisse nach Auslaufen der Förderung, sind darzule-
gen. 

• Die Projektdurchführung muss mit Schwerpunkt in NRW erfolgen. 

• Für die Phase 1: 
-  Die Gesamtfinanzierung muss unter Einbeziehung der Eigenbeteiligung gesi-

chert sein. Eine verbindliche Erklärung über einen angemessenen Eigenanteil 
der Forschungs- und Bildungseinrichtungen (mind. 10% der zuwendungsfähi-
gen Gesamtausgaben aus Eigenmitteln) zur Finanzierung des Projekts ist bei-
zulegen. In-Kind Leistungen sind ausgeschlossen. 

-  Das Projekt wird im nichtwirtschaftlichen Bereich durchgeführt. Die Tätigkei-
ten stellen keine Beihilfe im Sinn des Unionsrahmens für staatliche FuEul-
Beihilfen dar. 

-  Es dürfen aus beihilferechtlichen Gründen keine Verträge oder Vereinbarun-
gen mit Verwertern oder Anwendern geschlossen werden. 

• Für Phase 2: 
- Gefördert werden Kooperationsprojekte. 
- Einer der Antragstellenden hält bei Durchführungsbeginn das Schutzrecht. 
-  Das Projekt kann bei Forschungs- und Bildungseinrichtungen im nicht- wirt-

schaftlichen oder wirtschaftlichen Bereich verortet sein. 
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4. Auswahlkriterien 
 

Die Auswahlentscheidung erfolgt mit Hilfe eines Scoring-Verfahrens, bei dem je-
des Vorhaben anhand einer Kriterienliste bewertet wird. Die Gesamtpunktzahl 
jedes Vorhabens bestimmt sich anhand der gewichteten Bewertungskriterien und 
der jeweils vergebenen Punkte und erlaubt das Ranking der eingereichten Pro-
jektvorschläge. 

Die Vorhaben müssen sich in das EFRE/JTF-Programm NRW 2021-2027 
einordnen lassen und einen wirksamen Beitrag zum Erreichen der Ziele leisten, 
sowie ein angemessenes Verhältnis zwischen der Höhe der Unterstützung und 
den unternommenen Aktivitäten herstellen. 

 
Sie müssen im Einklang mit der aktuellen Regionalen Innovationsstrategie des 
Landes Nordrhein-Westfalen stehen. 

 
 

Bitte beachten Sie, dass Ihr Projekt anhand folgender Krite-
rien vom Begutachtungsausschuss bewertet wird 

% 

Konzeptioneller Ansatz, Qualität und Plausibilität der Umsetzungs-
strategie 

10 

Angemessenheit des Mitteleinsatzes, Modellcharakter und Über-
tragbarkeit des vorgeschlagenen Vorhabens 

10 

Beitrag des Vorhabens zu den bereichsübergreifenden Grundsät-
zen der Geschlechtergleichstellung und Nichtdiskriminierung so-
wie der ökologischen, ökonomischen und sozialen Nachhaltigkeit 

20 

Bitte erläutern Sie Ihr Projekt anhand der folgenden Krite-
rien des spezifischen Ziels (SZ) Ihrer Maßnahme: 

% 

1.3 Patentverwertung 

Beitrag des Vorhabens zu einem oder mehreren Innovationsfel-
dern der Regionalen Innovationsstrategie des Landes Nordrhein-
Westfalen 

20 

Innovatives und wirtschaftliches Potenzial des Vorhabens 20 

 
Bitte erläutern Sie Ihr Projekt anhand der folgenden weite-
ren Kriterien 

% 

Patentsituation 10 

Wissens- und Technologietransfer, Verwertungsstrategie 10 
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5. Förderempfehlung 
 

Die eingegangenen Unterlagen werden auf der Basis der o. a. Auswahlkriterien in 
förderrechtlicher, wirtschaftlicher und technologischer Hinsicht sowie hinsichtlich 
ihrer gesellschaftlichen Relevanz geprüft und bewertet. Vollständige Unterla-
gen, bei denen alle erforderlichen Nachweise eingereicht wurden und somit 
ein abschließendes Votum ermöglichen, werden dem Begutachtungsausschuss 
vorgelegt. Ihm gehören Sachverständige an, die fachlich auf dem Gebiet 
qualifiziert, nicht befangen, unabhängig sowie persönlich geeignet und erfahren 
sind. 

 
Ein positives Votum des Begutachtungsausschusses entspricht einer För-
derempfehlung, ist aber noch keine Förderzusage. 

 

Daher dürfen bis zur Bewilligung bzw. Genehmigung keine projektbezogenen Ver-
träge geschlossen werden. 

 
Alle Teilnehmenden des Wettbewerbs werden im Nachgang der Sitzung des Be-
gutachtungsausschusses durch die zuständige durchführende Stelle Innovations-
förderagentur NRW (IN.NRW) über das Ergebnis der Sitzung informiert. 

Die Teilnehmenden erklären im Falle einer Förderempfehlung durch den Begut-
achtungsausschuss ihr Einverständnis, dass ihre Namen und der Titel des 
Vorhabens, ggfs. auch eine Kurzbeschreibung, von der Landesregierung veröf-
fentlicht werden dürfen. 

 

 

6. Verfahren und weiteres Vorgehen 
 

6.1 Fristen und Termine 
 
 

Einreichungsrunde 1 bis 28.02.2023 

 
Einreichungsrunde 

 
2 

 
bis 

 
29.02.2024 

 
Einreichungsrunde 

 
3 

 
bis 

 
28.02.2025 

 
Einreichungsrunde 

 
4 

 
bis 

 
30.06.2025 

 

 
Weitere Angaben zur Einreichung 

 
Alle Aufrufe des EFRE/JTF-Programm NRW 2021-2027 werden auf der Home-
page www.efre.nrw.de/foerderbekanntmachungen veröffentlicht. 
 
Eine Antragsstellung für Phase 2 ist bereits ca. drei Monate vor Ende des Durch-
führungszeitraums der Phase 1 möglich, um einen nahtlosen Übergang sicherzu-
stellen. 

 
Weitere Informationen zu Terminen und Fristen können unter folgendem 
Link eingesehen werden: 

https://www.ptj.de/patentvalidierung 
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6.2 Einreichung 
 

Weitere Informationen: 
 

Das Förderprogramm "NRW-Patent-Validierung" sieht ein einstufiges Antragsver- 
fahren vor. Die Anträge sind online unter https://efre.ecoh.nrw.de/ einzureichen. Es 
gibt die Möglichkeit, Dateien als Anhang im Online-Antragstool zu hinterlegen. 

 
Es wird dringend empfohlen, zur Teilnahmeberatung mit der Innovationsförder- 
agentur (IN.NRW) Kontakt aufzunehmen. 

 
Nach der Begutachtung durch den Begutachtungsausschuss beginnt für die zur 
Förderung empfohlenen Vorhaben der Bewilligungsprozess durch die Innovations-
förderagentur (IN.NRW). 

 
Nicht positiv beschiedene Vorhaben können sich ggf. in der nächsten Förderrunde 
noch einmal bewerben. 

 
Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. Der Zuwendungsgeber 
entscheidet auf Basis der Förderrichtlinien im Rahmen des pflichtgemäßen Er-
messens. Die Gewährung der Zuwendung steht unter dem Vorbehalt der 
Verfügbarkeit der veranschlagten Haushaltsmittel. Die Förderung erfolgt im Wege 
der Ausgabenerstattung nach der Vorlage von Belegen für tatsächlich getätigte 
Ausgaben. Antragstellende erklären sich im Fall der Förderung mit der Aufnahme 
in die öffentliche Liste der Vorhaben einverstanden. 

 
Zur Bewertung der Wirksamkeit des Förderprogramms ist ein begleitendes 
Monitoring vorgesehen. Dazu ist es erforderlich, dass die damit beauftragten Insti-
tutionen während und nach der Laufzeit des Förderprogramms die notwendigen 
Informationen erhalten. Die geförderten Institutionen werden daher verpflichtet, 
auf Anforderung die für die Evaluierung notwendigen Daten den damit beauf-
tragten Institutionen zeitnah zur Verfügung zu stellen. Die Informationen wer-
den ausschließlich für das Monitoring verwendet und vertraulich behandelt. 

 
Bei Antragstellung der Phase 1 sollten mögliche Kooperations- und Verwertungs- 
partnerschaften benannt oder in das Projekt einbezogen werden bzw. während der 
Projektdurchführung Kontakt zu wirtschaftlich tätigen Unternehmen aufgenommen 
werden, um das Vorhaben als Kooperationsprojekt mit einem wirtschaftlich tätigen 
Unternehmen in der Phase 2 fortführen zu können. 

 
Die Antragstellung, die Auszahlung der Fördermittel und der Verwendungsnach- 
weis werden über das Portal EFRE.NRW.Online (https://efre.ecoh.nrw.de/) abgewi-
ckelt. 



8  

6.3 Beratung und Ansprechpersonen 

Zuständige durchführende Stelle: 
 

Innovationsförderagentur NRW (IN.NRW) 
Wilhelm-Johnen-Straße 
52428 Jülich 

 
 

Weitere Informationen: 
 

Vor Antragsstellung wird eine Kontaktaufnahme zum Projektträger 
Jülich empfohlen. Ansprechpartner sind: 

 
Dr. Hendrik Vollrath  
(fachlich) 
Tel.: 02461 61-3347 
Fax: 02461 61-8047 
h.vollrath@fz-juelich.de 

 
Lars Frings 
(administrativ, betriebswirtschaftlich) 
Tel.: 02461 61-8717 
Fax: 02461 61-8047 
l.frings@fz-juelich.de 

 
Innovationsförderagentur NRW  
Projektträger Jülich 
Forschung und Gesellschaft NRW  
Technologische und regionale Innovationen ꞁ 
Lebenswissenschaften, Werkstofftechnik und Hochschulen NRW 
(TRI 2) 

 
Besucheranschrift:  
Technologiezentrum Jülich GmbH 
Karl-Heinz-Beckurts-Str. 13 
52428 Jülich 
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6.4 Informationen zum Antrags- bzw. 
Bewilligungsverfahren 

 

Für die zur Förderung empfohlenen Beiträge schließt sich ein reguläres Bewilli-
gungsverfahren an. Den Antragstellenden wird hierzu eine qualifizierte Beratung 
angeboten. Die prüffähigen Unterlagen sind nach der schriftlichen Aufforderung in-
nerhalb von drei Monaten einzureichen. Werden die vollständigen Unterlagen nicht 
rechtzeitig eingereicht, erlischt die Förderempfehlung. 

 

Fördersatz: 

 
Die Höhe der möglichen Fördersätze hängt von der Art der Antragstellenden, 
von der Größe des antragstellenden Unternehmens und der Art des zur Förderung 
beantragten Vorhabens in Abhängigkeit von den beihilferechtlichen Vorschriften 
ab. Grundsätzlich können Vorhaben in Abhängigkeit von der Notwendigkeit der 
Förderung mit bis zu maximal 90% der zuwendungsfähigen Ausgaben gefördert 
werden. 

 
 

Weitere Informationen: 
 

Phase 1 (Bildungs- und Forschungseinrichtungen) 
-  Anteilfinanzierung, Eigenanteil mindestens 10 % der zuwendungsfähigen 

Gesamtausgaben 
- Durchführungszeitraum bis zu 18 Monaten 
- nichtwirtschaftliche Tätigkeiten 
- bis zu 157.500,00 € Fördermittel 
- keine in-kind-Leistungen 

 
Phase 2 (Bildungs- und Forschungseinrichtungen, gewerblich tätige Unternehmen) 

- Durchführungszeitraum 12 Monate 
-  bis zu 157.500,00 € Fördermittel für Bildungs- und Forschungseinrichtungen, im 

nichtwirtschaftlichen Bereich bei einem Eigenanteil in Höhe von 10 % 
- bis zu 200.000,00 € Fördermittel für klein- und mittelständische Unternehmen 

 
 

 
Die Antragsstellung, die Auszahlung der Fördermittel und der Ver-
wendungsnachweis werden über das Portal EFRE.NRW.Online ab-
gewickelt. Das Portal ist unter folgendem Link aufrufbar: 
https://efre.ecoh.nrw.de/. 
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6.5 Rechtliche Grundlagen 
 

Das Land gewährt Zuwendungen für die beschriebenen Zuwendungszwecke nach 
Maßgabe dieser Förderbekanntmachung sowie folgender Rechtsgrundlagen: 

 

• §§ 23 und 44 der Landeshaushaltsordnung NRW in der jeweils geltenden Fassun 
Fassung sowie den dazugehörigen Verwaltungsvorschriften zur Landeshaushalts-
ordnung (VV, VVG zur LHO), RdErl. d. Finanzministeriums vom 6. Juni 2022 (MBI. 
NRW. 2022 S. 445). 

• EFRE/JTFRahmenrichtlinie vom 7. November 2023 (MBl. NRW. S. 1322), 

• Verordnung (EU) Nr. 2021/1060 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
24. Juni 2021 mit gemeinsamen Bestimmungen für den Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung, den Europäischen Sozialfonds Plus, den Kohäsionsfonds, 
den Fonds für einen gerechten Übergang und den Europäischen Meeres-, Fische-
rei- und Aquakulturfonds sowie mit Haushaltsvorschriften für diese Fonds und für 
den Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds, den Fonds für die innere Sicherheit 
und das Instrument für finanzielle Hilfe im Bereich Grenzverwaltung und Visumpoli-
tik (ABl. L 231 vom 30.6.2021, S. 159), die zuletzt durch Verordnung (EU) Nr. 
2023/435 (ABl. L 63 vom 28.2.2023, S. 1) geändert worden ist,  

• Verordnung (EU) Nr. 2021/1058 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
24. Juni 2021 über den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung und den Ko-
häsionsfonds (ABl. L 231 vom 30.6.2021, S.60), 

• Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Einzel-, Ge-
meinschafts- und Verbundvorhaben im Forschungs-, Entwicklungs- und Innovati-
onsbereich (FEI-Richtlinie - FEI RL) vom 23. Dezember 2022 (MBl. NRW. 2023 S. 
10), 

• Soweit es sich bei den Zuwendungen um staatliche Beihilfen im Sinne von Artikel 
107 des Vertrages über die Arbeitsweise der Europäischen Union (ABl. C 326 vom 
26.10.2012, S. 47) handelt, erfolgt die Zuwendung nach Maßgabe und unter Einhal-
tung der Verordnung (EU) Nr. 651/2014 der Kommission vom 17. Juni 2014 zur 
Feststellung der Vereinbarkeit bestimmter Gruppen von Beihilfen mit dem Binnen-
markt in Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der 
Europäischen Union (ABl. L 187 vom 26.6.2014, S. 1; L 283 vom 27.9.2014, S. 65), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EU) Nr. 2023/1315 (ABl. L 167 vom 
30.6.2023, S. 1). 

• Handelt es sich bei den Zuwendungen um De-minimis-Beihilfen erfolgt die Zuwen-
dung nach Maßgabe der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18. 
Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die 
Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen (ABl. L 352 vom 
24.12.2013, S. 1), zuletzt geändert durch Verordnung (EU) 2020/972 (ABl. L 215 
vom 7.7.2020, S. 3). 

 
Für alle Rechtsgrundlagen/Vorschriften gilt die jeweils zum Zeitpunkt der Bewilli-
gung gültige Fassung. Die EFRE/JTF-Rahmenrichtlinie NRW geht den Verwal-
tungsvorschriften zu den §§ 23 und 44 der Landeshaushaltsordnung sowie den 
Regelungen der Förderrichtlinien vor, soweit sie diesen widerspricht oder sie er-
gänzt. Die bewilligende Stelle entscheidet aufgrund ihres pflichtgemäßen Ermes-
sens auf Basis der geltenden Bestimmungen im Rahmen der verfügbaren Haus-
haltsmittel. Die Förderung erfolgt als Projektförderung im Wege der Ausgabener-
stattung. Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht erst mit Bestandskraft des 
Zuwendungsbescheides. Antragstellende erklären sich im Fall der Förderung mit 
der Aufnahme in die Liste der Vorhaben gemäß Art.49 (3) i.V.m. Art. 49 (4) der 
VO (EU) Nr. 2021/1060 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 24. 
Juni 2021 einverstanden. 
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7. Disclaimer / Impressum 

Der Text wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit im Auftrag der Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen herausgegeben. Er darf weder von Parteien noch von Wahlwer-
benden oder Wahlhelfenden während eines Wahlkampfes zum Zwecke der Wahl-
werbung verwendet werden. Dies gilt auch für Landtags-, Bundestags- und Kommu-
nalwahlen sowie für die Wahl der Mitglieder des Europäischen Parlaments. Untersagt 
ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung. Eine Verwen-
dung dieses Dokuments durch Parteien oder sie unterstützende Organisationen aus-
schließlich zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder bleibt davon unberührt. Un-
abhängig davon, wann, auf welchem Weg und in welcher Anzahl diese Schrift der 
Empfängerin oder dem Empfänger zugegangen ist, darf sie auch ohne zeitlichen Be-
zug zu einer bevorstehenden Wahl nicht in einer Weise verwendet werden, die als 
Parteinahme der Landesregierung zugunsten einzelner Gruppen verstanden werden 
könnte. 
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